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M139 Erschsint wöchentlich dreimal :
LrcnLtag , Donnerstag und Lanrstag .

Preis vierteljährlich in Durlach l Mk . 3 Pf
2 :n Neichsgebict 1 Mk . 60 Pf .

Zimslriß den 23 . Number

Hagesneuigkeilen .
Basen .

Karlsruhe , 21 . Nov . Heute Vormittag
11h Uhr ist der Landtag eröffnet worden . Die
Feierlichkeit fand dein ausgegebeuen Programm
gemäß im Sitzungssaale der Zweiten Kammer
statt . Nachdem deren Mitglieder ihre Plätze ein¬
genommen hatten und sodann die Mitglieder der
Ersten Kammer , darauf die Mitglieder des
Großherzoglichen Staatsminisreriums eingetreten
waren , hielt der Präsident des Staatsministerinms ,
Staatsminister I)r . Turban , folgende Ansprache :

Durchlauchtigste , Hochgeehrteste Herren !
Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben mir den gnädigsten Auftrag zu
ertheilen geruht , den Landtag in Seinem
Namen zu eröffnen . Die Allerhöchste Ent¬
schließung lautet :

Friedrich , von Gottes Gnaden
Großherzog von Baden , Herzog von
Zähringen .

Wir beauftragen hiermit Unseren Prä¬
sidenten des Staatsministeriums , Staats¬
minister Dr . Turban , die auf den. 21 . dieses
Monats einberufene Ständevcrsammlung in
Unserem Namen zu eröffnen .

Gegeben zuSchloßBaden , 1 6 . Nov . 1889 .
(gcz.) Friedrich .

(gez.) Turban . Auf Seiner Königlichen !
Hoheit höchsten Befehl :

(gez.) vr . Frhr . von la Roche.
Seine Königliche Hoheit lassen Ihnen ,

Durchlauchtigste , Hochgeehrteste Herren , Seinen
freundlichen Gruß übermitteln , und geben Sich
gerne der Erwartung hin , daß die bevorstehenden
Verhandlungen der Landesvertretung mit der
GroßherzogÜchen Regierung , geleitet durch Ein¬
sicht und treue Hingebung an das Wohl des '
Landes , zu werthvollen Ergebnissen führen
werden . Wenn auch die Vorlagen , welche die
Regierung Ihnen zu unterbreiten in der Lage
ist , weder an Zahl noch an Umfang und Be -

KeuiUeton . 23 )

Auf Ruhmeshöhen .
Novelle von F . Stöckert .

( Schluß .)
Einige junge Damen traten jetzt zu den

Beiden heran und baten Hannah noch um ein
Lied , auch Hoff schloß sich dieser Bitte an , er
blieb aber draußen an der Saalthür stehen , als
Hannah sich an den Flügel setzte . — Sie sang
das schöne , traurige Lied von Schumann aus
der Dichterlicbe :

Und wüßten ' s die Blumen , die kleinen ,
Wie rief verwundet mein Herz,
Sie würden mir mir weinen,
Zu heilen meinen Schmerz .

Der Klang ihrer Stimme , die da so voll
und weich zu ihm heraustöntc . das Mceres -
rauschen , das Mondlicht , was so geisterhaft
aus den Wellen zitterte , Alles das vcrwob sich
ihm zu Romangebilden . Sein Herz war nicht
in Schwankungen gcrathcn , als er die einst so
heiß geliebte Frau wiedergcsehcn , das Interesse ,
was sie bei ihm erregt , war nur das des
Schriftstellers , und in diesem Interesse suchte
er wieder und wieder ihre Gesellschaft , wandelte
mit ihr am Mecresstrandc und betheiligte sich
an den verschiedenen Ausflügen , die da unter¬
nommen wurden . Ter Verkehr in diesem , aus
den verschiedensten Elementen zusammen ge¬
würfelten Kreis , bot in jeder Hinsicht Stoff

deutung den Aufgaben gleichkommen, welche dem
vorigen Landtage gestellt waren und von ihm
gelöst worden sind , so werden sie doch als ge¬
eignet erscheinen , einige Lücken unserer Gesetz¬
gebung , vornehmlich zur Befriedigung dringlich
gewordener Bedürfnisse auf volkswirthschaftlichen
(Gebieten, anszusüllen . Ein Theil dieser Entwürfe
ist fertiggestellt und wird Ihnen unverweilt
zugehen/

Ihre umfassendste Aufgabe , Durchlauchtigste ,
Hochgeehrteste Herren , wird nebst der Prüfung
der — bereits gedruckten — finanziellen Nach¬
weisungen die Berathung und Beschlußfassung
über den Staatshaushalt der Jahre 1890 und
1891 bilden . Die tiefgreifenden Aendernngcn ,
welche zufolge der auf dein letzten Landtag zu
Stande gekommenen neuen Beamtengesetze in
der kommenden Periode erstmals in 's Leben
treten , sowie die Vorbereitnngsarbeiten für eine
größere Zahl von erheblicheren Ausgabeposten
der außerordentlichen Etats haben die Auf¬
stellung des Gesammtbudgets erschwert und ver¬
zögert ; doch hat dasselbe noch vor Ihrem Zu¬
sammentritt seinen befriedigenden Abschluß ge¬
funden und wird in kurzer Frist ebenfalls zur
Vertheilung gelangen .

Hierauf erfolgte die Beeidigung der an¬
wesenden neu eingetretenen Mitglieder beider
Kammern , und erklärte sodann der Präsident
des Staatsministeriums im Namen Seiner

! Königlichen Hoheit des Großherzogs
! den Landtag für eröffnet .

Mit einem dreimaligen Hoch der Versammlung
auf das Wohl Seiner Königlichen Hoheit
des Groß Herzogs fand die Feierlichkeit
ihren Abschluß .

* Durlach . 21 . Nov . Anläßlich des Gc -
burtsfestes Ihrer Majestät der Kaiserin
Friedrich hatten heute die Kasernen geflaggt .

» * Durlach , 22 . Nov . Die Drahtseilbahn
stellt am 25 . d . Mts . ihren ständigen Betrieb ein .

TU . Dur lach , 22 . Nov . Der gestern Abend
verstorbene Herr Adam Heinrich Ritters¬
hofer war . wie in Feuerwchrkreisen wohl -

und Anregung für ihn ; seine Phantasie war
unermüdlich thätig , und als der Entwurf und
Aufbau eines neuen Werkes in seinem Kopie
fertig , da drängte cs ihn auf einmal zur Ab¬
reise , er sehnte sich nach der Einsamkeit seiner
Thüringer Berge , nach seinem stillen Studir -
zimmer dort , nach der Ruhe des geistigen
Schaffens . —

Von dieser Sehnsucht sprach er heute zu
Hannah . Mit warmer Begeisterung schilderte
er ihr seine einsame Besitzung in Thüringen ,
wie er nun dort , angeregt und erfrischt , ein
neues Werk beginnen wolle .

Zum Tode erschrocken hatte Hannah feinen
Worten gelauscht . Er wollte fort , die schönen,
schönen Tage hier am MeercSstrande sollten
plötzlich enden , und sie sollten Beide aus -
cinandcrgehen , kühl und gleichgiltig , wie zwei
Menschen , die sich nie näher getreten , nie ge¬
liebt ! So kalt und gelassen , wie er sie begrüßt ,
sollte er von ihr scheiden?

Verzweiflung - voll starrte sie aus die graue ,
endlose Mccresfläche vor ihnen , über welcher
trübe Wolkenschichten lagerten . aus denen
schwere Regentropfen leise und stetig herunter
rieselten , um sich in den grauen Mcereswogen
lautlos zu verlieren .

„ Wie Thränen , die da im Wcltenmeer un¬
gesehen versinken, " sagte Hannah mit tonloser
Stimme , mühsam mit ihren Thränen kämpfend .
- - Hoff loh sie betroffen an . Was sollte diese
Acußcrung . die da mit seiner Rede in keinerlei
Beziehung stand . Er begegnete ihrem trostlosen

(^iiiriillungSliebiihr per gewölmliche vier - ^ ^ ^ ^
gespaltene ^ eile vrcr deren Raum 9 Pf . >

Inserate erbittet man Tafls zuvor bis ^ *
spätestens 10 Uhr VorirüttaaS .

bekannt , der dicnstälteste freiwillige Feuerwehr¬
mann in ganz Deutschland . Seit der Gründung
des hiesigen Korps ( ll . Okt . 1846 ) war er
stets einer der eifrigsten Feuerwehrmänner ,
seit etwa zwanzig Jahren begleitete er die
Ehrenstclle eines Ersatzmannes beim 5 . Zug .
Vor einigen Jahren erhielt er anläßlich seines
40jährigcn Dienstjubiläums von Seiner König¬
lichen Hoheit unserem Großherzog die silberne
Verdienstmedaille . In seinem Hinschciden be¬
trauert die hiesige freiwillige Feuerwehr einen
ihrer eifrigsten und tüchtigsten Kameraden . Die
Beerdigung findet morgen ( Samstag ) Nach¬
mittag 3 Uhr statt und wird die Betheiligung
von Seiten der Feuerwehr jedenfalls eine sehr
starke fein .

Deutsches Reich .
* Kaiser Wilhelm wird in der ersten

Dezembcrwoche in Fortsetzung seiner Antritts¬
besuche bei den deutschen Fürsten auch den
Höfen von Dessau und Darmstadt seinen
Besuch abstatten . In der anhaltinischen Residenz
steht man der Ankunft des Kaisers für den
4 . Dezember , in Darmstudt für den 6 . Dezember
entgegen und in beiden Residenzstädten be¬
schäftigt man sich bereits mit den einleitenden
Vorbereitungen zu einem würdigen Empfange
des Reichsoberhauptes . Uebrigens bekundet das
bevorstehende Erscheinen des Kaisers in Darm¬
stadt , daß die Spannung zwischen dem dortigen
Hofe und dem Berliner Hofe , von welcher bis¬
lang immer so viel die Rede war , jetzt jeden¬
falls gänzlich beseitigt ist .

* Noch auf seiner Orientfahrt , von der
Insel Mitylcnc aus , hat Kaiser Wilhelm
in einem an den kommandirenden Admiral
Freiherrn v . d . Goltz gerichteten Erlaß seine
allerhöchste Anerkennung der Thatkraft und
Umsicht ausgedrückt , mit welcher Contre -
admiral Deinhard , der Chef des nun auf¬
gelösten deutschen Krcuzcrgeschwaders in Ost -
asrika , die Blokade an der dortigen Küste
leitete und so erfolgreich durchführte . Als be¬
sonderes Zeichen dieser kaiserlichen Anerkennung
Blick und sah nun mit jähem Erschrecken ihr
blasses , verstörtes Gesicht , auf welchem nur zu
deutlich geschrieben stand , was ihm doch auf
ewig verschwiegen bleiben sollte . — — Und sie
war so schön , so rührend in ihrer Trauer , und
aus seiner Seele Tiefen klang es herauf wie
lockende Stimmen : Steige herab von deinen
Ruhmeshöhen in die Arme dieser schönen,
traurigen Frau , ihre Liebe ist beglückender als
aller Ruhm ! Ein kurzer Moment des Schwankens ,
des Kampfes , aus welchem die Dichterseele sieg¬
reich hcrvorging . Nein , der Platz , zu dem er
einst emporgestiegen über die Trümmer seiner
Liebe hinweg , er wollte ihn nun auch behaupten
bis an das Ende seiner Tage .

„ Es kann nicht sein , Hannah ! " sagte er .
seinen Gedanken Worte verleihend .

„ Ich habe mich der Kunst vermählt , und
ihr will ich treu bleiben , sie beansprucht mein
ganzes Sein . — Und auch du bist eine Jüngerin
der Kunst , bleiben wir ihr Beide treu und
suchen das Höchste zu erreichen ! " Er reichte ihr
die Hand , und Hannah legte ihre zitternde
Rechte hinein .

„ Ich bin nur ein schwaches Weib , ich —
o Gott ! "

Ein Thränenstrom brach aus ihren Augen .
Sic wandte sich weg von ihm und winkte mit
den Händen , daß er sie verlassen möchte.

Und er ging ! Festen Schritts , wie ein
Sieger , verließ er die Stätte , wo noch einmal
in holder Frauengcstalt des Lebens Wonnen
ihm gelächelt . Nicht einen Moment wurde er



ist dcm Contreadmiral Deinhard der Stern
des Kronenordcns mit Schwertern verliehen
und dein so Ausgezeichneten vom Kaiser per¬
sönlich eingehändigt worden . Auch der Leistungen
der Ossiziere und Mannschaften des Kreuzer -
gcschwaders gedenkt der kaiserliche Erlaß
anerkennend .

* Der Reichstag hat sich nicht nur
während des größten Theiles der Montags¬
sitzung , sondern auch noch in seiner ganzen
Dicnstagssitzung mit der allerdings für weite
Volkskreise ein besonderes Interesse besitzenden
Angelegenheit des Schweine - Einfuhrverbots
beschäftigt , Wozu bekanntlich der Antrag des
freis . Abg . Barth , betr . die Wiedcrgestattung
der Schweine - Einfuhr aus Dänemark nach
Deutschland , den äußeren Anlaß gab . Schon
die Montagsdiskussion hierüber wurde vor¬
wiegend zwischen den freisinnigen Rednern und !
dem Staatssekretär v . Bötticher geführt , welch'

letzterer hierbei in eingehender Rede darlcgte ,
daß die Reichsregicrung aus zwingenden sani¬
tären Gründen bis auf Weiteres auf dcm
Schweine - Einfuhr - Verbote bestehen müsse. Auch
die Dienstagsverhandlungen gestalteten sich theil -
weifc zu Auseinandersetzungen zwischen den
freisinnigen Sprechern und Herrn v . Bötticher
über die „ Schwcinefroge "

, wobei indessen von
elfterer Seite wiederholt bedeutend von der
Sache abgeschwcist wurde . Abg . Euddeberg wie
Abg . Dr . Brömel betonten in Vertretung der
freisinnigen Anschauungen immer wieder , daß
die Negierung - Maßregeln gegen die Schweine -
einfuhr Weder nöthig noch nützlich gewesen
Wären , auch traten sie der Behauptung des
Herrn v . Bötticher entgegen , daß die inländische
Produktion an Fcttvieh den Bedarf Deutsch¬
lands hieran zu decken vermöge . Abg . Ilr . Brömel
leugnete außerdem , daß eine Schweinecholcra
in Dänemark noch existier und wies darauf
hin , daß durch das Einfuhrverbot nur der
Schmuggel begünstigt werde und gerade letzterer
erhöhe die Gefahr einer Einschleppung der
Schwcineseuche . Staatssekretär v . Bötticher legte
dem gegenüber erneut die Nothwendigkeit dar ,
das Einfuhrverbot wegen der noch immer weit
verbreiteten Maul - und Klauenseuche im Aus¬
lande aufrecht zu erhalten und wurde er in
feinen bezüglichen Ausführungen vom preußischen
Landwirthschaftsministcr l )r . Lucius lebhaft
unterstützt . An der Montagsdebatte nahmen
ferner noch Theil Abg . 0r . Windthorst , welcher
sich auf den Standpunkt des Herrn v . Bötticher
stellte , dann konservativerseits die Abgeordneten
v . Wedelt - Malchow , v . Friesen und Graf
Holstein , sowie noch einige Redner der National -
liberalen , doch verlor sich die Diskussion schließ¬
lich zu Einzelfragen , die mit dem eigentlichen

schwankend in seinem Entschluß und nicht ein
einziges Mal wendete er den Blick nach Hannah
zurück.

In der grauen Beleuchtung stand sie wie
ein Bild der Einsamkeit an dem verödeten
Strand . Der Regen fiel auf ihre glänzenden
Locken , durchnäßte ihre Kleider , sie achtete es
nicht , sie wußte Wohl kaum , wo sie stand , sie
hatte nur ein dumpfes Empfinden , daß diese
Landschaft mit den blassen Farbentönen so düster
und melancholisch wunderbar mit ihrem Innern
harmonirte .

So war denn der Traum der Liebe aus ,
vorbei für immer , das harte Wort gesprochen ,
was sie auf ewig von ihm trennte . War es das
rechte gewesen ? Wer mochte das entscheiden ! —
Und war der Weg , auf den er sie hingewiesen ,
der rechte ? Vielleicht , er führt ja hinauf zu
jenen Höhen , wo er stand , wo die Herzens¬
wünsche verstummen .

Aus der Tiefe des Meeres da klang cs
heraus wie schmeichelnde süße Melodien , und
das Rauschen der Wellen gestaltete sich zu einem
volltönenden Orchester . Aus den grauen Schatten
des Abends aber tauchten bunte , bestrickende
Bilder vor ihren Blicken auf ; ideale Menschen¬
gestalten , die da mit wunderbaren Stimmen
von allem Glück und Wehe des Erdcnlebens ,
von Liebe . Haß , Zorn und Verzweiflung sangen .
— Wohl ist es nur ein Scheinleben , was sich
da abspielt auf den Brettern , die die Welt be¬
deuten , aber es ist die Welt , in welcher ich
sortan leben werde , dachte Hannah . in deren

Thema der Verhandlungen nur noch lose
zusammenhingen . Die Debatte endete damit ,
daß der Reichstag sowohl den erwähnten An¬
trag der Freisinnigen , als auch den inzwischen
eingebrachten Antrag des nationallibcralen
Abg . I) r . Websly , die Einfuhr lebender Schweine
nach Schlachthöfen im deutschen Reiche möge in
thunlichst ausgedehntester Weise gestattet werden ,
ablchnte . Ohne weitere Debatte erledigte das
Haus am Dienstag noch den Rest des Kapitels
„ Gesundheitsamt " beim Etat des Reichsamtes
des Innern und setzte am Mittwoch die Bc -
rathung Zunächst des genannten Spezialctats fort .

* Vor dem Landgerichte zu Elberfeld
hat am 18 . November ein neuer großer
Sozialistenprozeß wegen Geheimbündelei ,
Aufreizungen gegen die Regierung u . s . w . be¬
gonnen . Die Zahl der Angeschuldigten beträgt
nicht weniger als 91 , unter denen sich auch
die sozialdemokratischen Reichstagsabgeordnetcn
Bebel , Grillenberger , Harm und Schumacher
befinden , diejenige der Zeugen 468 ; der Prozeß
dürste mindestens einen Monat dauern .

Frankreich .
* Das französische Ministerium

Tirard ist am Dienstag mit der erwarteten
Erklärung über sein künftiges Regierungs¬
programm vor die neue Kammer getreten . Die
in ihren Grundzügcu schon vorher bekannt ge¬
wesene Erklärung läuft in ihrem Kernpunkt
darauf hinaus , daß die Regierung lediglich eine
Gcschästspolitik verfolgen und die Wünsche des
Landes nach Beruhigung erfüllen will , da
Frankreich die Ausrechterhaltung des Friedens
wünsche und seine Rüstungen lediglich zu Ver -
theidigungszwccken fortsehen werde . Vorher hatte
der Kammerpräsident Floquet eine olle Re¬
publikaner zur Einigkeit ausfordernde Rede ge¬
halten und diese Wie die Regierungserklärung
wurden von der Kammermehrheit mit großem
Beifall ausgenommen . Ein besonderes Ver¬
trauensvotum , wie es zuerst geheißen hatte ,
verlangte da -S Ministerium von der Kammer
nicht , Die von radikaler Seite verlangte Dring¬
lichkeit für die Verfassungsrevisiou lehnte die
Kammer mit 343 gegen 127 Stimmen ab .

Rusjla » - .
* In Rußland geht man an die Errichtung

von Fcldmörser - Regimentern , von welcher
Waffe man sich in Petersburger Militärkreisen
große Erfolge verspricht . Bis jetzt sind zwei
solcher Regimenter gebildet worden , mit der
Zeit soll aber jedes Armeekorps ein Feldmörfer -
Regiment erhalten .

Brasilien .
* Die Gründung des neuen großen re¬

publikanischen Staatswesens jenseits des Oceans ,
der „ Vereinigten Staaten von Brasilien " .

beschäftigt noch immer lebhaft die öffentliche
Meinung in Europa wie in Amerika selbst.
Allgemein wird die überraschende Schnelligkeit
hervorgehobcn , mit welcher sich in Brasilien der
llebergang vom Kaiserreich zur Republik voll¬
zogen hat , aber sehr gethcilt sind dafür ^ ie
Meinungen über die Weitercntwickelung " -er
Dinge in Brasilien . Auf der einen Scitist ist
man der Ansicht , daß das Kaiscrthum unter
der brasilianischen Bevölkerung noch einen ganz
bedeutenden Anhang besitze , welcher sich den
neuen Machthabern doch entgegcnstcllen könnte ,
auf der andern Seite weist man indessen auf
das völlig gleichgiltigc Verhalten des Volkes
beim Sturze des Kaisers Dom Pedro und auf
die Thatsache hin , daß die llmsturzpartci faktisch
die . Gewalt in Händen hat . Beides trifft zu
und es ist deshalb schwerlich wieder ein Um¬
schwung in Brasilien zu Gunsten der Monarchie !
zu erwarten , aber ob das ungeheure Reich,
welches Europa an Flächenraum nur wenig §
nachsteht , auch unter der Republik in seinem
jetzigen Umfange bestehen bleiben wird , das ist
noch eine offene Frage . Vorläufig sucht sich die
neue brasilianische Negierung ohne besondere
Gewaltthätigkeiten cinzurichtcn und hat im
klebrigen ihr Programm in einer Proklamation
niedergelegt , aus welcher folgende Punkte hervor -
zuheben sind : Die neue Republik ist eine
Förderativrrpublik . in welcher jede einzelne
Provinz ihre eigene Lokalrcgierung bildet . Jede
Provinz oder Staat entsendet einen Vertreter
zu dem nächsten nach Rio de Janeiro ciuzu -
bcrusenden Kongreß , dessen endgiitigcn Beschluß
die provisorische Regierung erwartet , bis dahin
haben die Militärgouvcrneure in den Provinzen
für Aufrechterhaltung der Ordnung und Schutz
der bürgerlichen Rechte zu sorgen . Die inneren
und äußern Beziehungen Brasiliens werden
einstweilen durch die provisorische Negierung
vertreten . — lieber die Abreise des Kaisers
Dom Pedro von Rio erfährt man , daß dieselbe i
auf dem Dampfer „ Alagoas "

, welchen das -
Thurmschiff „ Riachuelo " geleitete , erfolgte ; der
Kaiser begibt sich zunächst » ach Lissabon . Dem
Vernehmen nach ist ihm seitens der . re¬
publikanischen Regierung eine jährliche Pension
von 45,000 Dollars fl . 890,000 Reichsmark )
und außerdem eine einmalige Summe von
2sz Millionen Dollars bewilligt worden .

sAmtsgericht Durlach . s Tagesordnung zu der am
Montag de» 25 . November 188N stattsindeudeu Dchöffcn -
gerichtssitzung . 1) In St . - S . gegen Blechner und
Landwehrniann I . Aufgebots Gustav Adolf Kllhnlc von
Turlach wegen unerlaubter Auswanderung . 2) In St . - S .
gegen Maurer Gottlieb Giesiuger von Söllingen wegen
Körperverletzung . 3) In St . - S . gegen Müller Karl
Friedrich Walther von Grötzingeu wegen Beleidigung .
4 ) In Sr . - S . gegen Franz Weiß von Söllingen wegen
Diebstahls . _ _

Herzen aus Schmerz und Verzweiflung langsam
ein fester Entschluß reifte : Sie wollte den Auf¬
forderungen , sich der Bühne zu widmen , die
schon öfters an sie ergangen waren , nachgeben ,
und dort das Höchste in der Kunst zu erstreben
suchen. Das war der Weg , auf welchen er sie
hingcwiesen , dessen Endziel ihrem verstörten
Sinn vorschwebte , wie etwas , das sie erreichen
mußte um jeden Preis .

Sie hat dieses Ziel erreicht . Schon nach
Jahresfrist glänzt ihr Name unter denen der
ersten Größen der Bühncnwelt . Sie wird ge¬
feiert wie selten eine Sängerin , die glänzendsten
Huldigungen werden ihr gebracht , aber all ' diese
Huldigungen wiegen ein Paar schlichte , ihr ge¬
widmete Verse nicht auf , die sie einst in einer
der bedeutendsten Zeitungen der Residenz ge¬
funden , von einem der ersten Schriftsteller der
Jetztzeit : Hans Hoff .

Längst hat sie erkannt , daß er Recht gehabt ,
als er damals am Mceresstrande , ihren Schmerz
und ihre Verzweiflung nicht achtend , von ihr
gegangen . — Er hätte diese Größe wohl nie
erreicht , wäre er in dieser unvergeßlichen Stunde
schwankend geworden in seinem Entschluß , seinem
hohen Streben , hätte seine Mission auf Erden ,
die ihm der große Weltenordncr vorgeschriebcn ,
nicht voll und ganz erfüllt .

Und Hannah ? War cs schließlich auch ihre
einzige Mission auf Erden gewesen , allein der
Kunst zu leben , in ihr allein das Glück zu
finden ? Wohl ist sie ihr zur Trösterin geworden ,
die heilige Kunst , und sic ist stolz und glücklich.

Hohes darin erreicht zu haben ; aber ganz ver¬
gessen kann sie den Licbcstraum nicht , der einst
durch ihre Seele gezogen . — Sie hat einsame
Stunden , wo sie sich in sich selbst zurück zieht ,
sich in selige Erinnerungen versenkt .

In süßer Vergessenheit der Gegenwart
gleiten dann Wohl ihre schlanken Finger über
die Tasten des Flügels und durch das stille
Zimmer klingt wie ein Gruß aus ferner Zeit
das Lied :

lind bast dn einmal mir erfahren
Des Lebens ganze Seligkeit ,
Laß ruhig nun darüber rauschen
Tie Wogen einer trüben Zeit .

Verschiedenes .
— Französische Disziplin . Während

der Manöver bei St . Denouald erhielt ein
General eine Kugel in den rechten Schenkel
und eine andere in die Schulter - aus reinem
Zufall natürlich !

— Glaubhafte Wettcrgreise , insbesondere
alte Nimrode versichern übereinstimmend —
wie die Saale - Zeitung zu verkünden in der j
Lage ist — daß die untrüglichsten Merkmale
vorhanden seien für einen so milden Winter ,
Wie ein solcher seit Jahrzehnten nicht dagewcsen .
wäre . Die Erika zeige jetzt noch neue Triebe ,
die Geschlechter der Lampe , Reimcke und
„ Karnickel " trügen jetzt noch ihr Sommerkleid . i
während erfahrungsmäßig die Angehörigen der - -
selben sonst schon Anfangs Oktober ihre Winter - ^
pelze angelegt hätten .

^
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Kaiskr - Wjltzklw - Stjstung sm dtnWe IüWlidkN.
Wezrrksvevern Durkcecb .

lD Zur Unterstützung von bedürftigen Invaliden des Feldzugs 1879/71
^ vnd der Familie von solchen erlauben wir uns wieder um freiwillige"

Beiträge zu bitten und die Herren Ortsvorständc zu ersuchen , in der

ihnen gut scheinenden Weise eine Sammlung zu veranstalten und den

Ertrag
'

der Sammlung bis zum 5 . Dezember an den Vereinskassier ,
Herrn Kaufmann Blum in Durlach , einzusenden , uns aber den Ertrag
der Sammlung anzuzeigen . Wir bemerken , daß wir nur dann in der

Lage sind , den einkommeudcu Gesuchen um Unterstützung zu entsprechen ,
wenn uns von den einzelnen Gemeinden des Bezirks erhebliche Beiträge
zur Verfügung gestellt werden .

Durlach den 18 . November 1889 .
Der Wezirüsarrsschuß :

Erxleben .
' '

Die Maut - und Klauenseuche betreffend .
Nr . 50,796 . Nachdem die Maul - und Klauenseuche in Oeschel-

bronn wieder erloschen — und damit der ganze diesseitige Bezirk von
derselben befreit ist — werden die unterm

'
3. v . Mts . über die Ge¬

meinden Oeschelbronn , Niefern und Eutingen verhängten außerordentlichen
Sperrmaßregeln hiermit wieder aufgehoben .

Ebenso wird das Verbot der Rindvieh - und Schweinemärkte end-
giltig wieder außer Kraft gesetzt .

Dagegen bleibt das Verbot des Viehhandels im Umher¬
ziehen vorerst noch bestehen .

Pforzheim den 16 . November 1889 .
Grostherzogliches Bezirksamt :

»r . Clemm .

Aufforderung .
Diejenigen Geschäftsleute , welche

Arbeiten und Lieferungen für die
Unterzeichnete Stelle ausgcsührt
haben , werden hiermit ausgefordert ,
die noch ausstchcndcn Rechnungen
längstens bis zum 1 . Dezember k. Z .
Portofrei anher einziircichcn . mit
dem Bemerken , daß später ein-
kommende Rechnungen einen Abzug
von 10 Prozent des ganzen
Rechnungsbetrages erleiden .

Karlsruhe , 16 . Nov . 1889 .
Großh , Bezirks - Bauinspektion .

VekamrLmirchrmg .
Das Verbot des Tauöenansssuges

während der Zeit der Srüß -
zahrs - und Herbstsaat betr .

Wir bringen zur allgemeinen
Kenntniß , daß wer Tauben zur
Zeit der Frühjahrs - und Herbst¬
saat und während der Reps - und
Getreide - Ernte ausslicgen läßt , nach
Z . 114 des Reichsstrafgesetzbuches
bis zu 60 Mark oder mit Haft
bis zu 14 Tagen bestraft wird .

Durlach . 20 . Nov . 1889 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .

Aufforderung.
s/DurlachZ Ausstehende Rech¬

nungen über Lieferungen und
Arbeiten für die Stadt Turlach
Wollen sofort eingcreicht werden .

Turlach , 20 . Nov . 1889 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .

Einladung .
Die Wahl des Kommandanten

der freiwilligen Feuerwehr und
seines Stellvertreters findet

Samstag , 30 . November ,
Abends 7 ^ - 8 '

z Nhr .
im Rathhaussaale statt , wozu die
Wahlberechtigten eingeladen werden .

Zur Giltigkeit der Wahl ist die
Mitwirkung der Hälfte der Stimm¬
berechtigten erforderlich . Die Wahl¬
art ist geheim . Stimmberechtigt ist
die gesammte Mannschaft .

Durlach . 22 . Nov . 1889 .
Der Bürgermeister :

H . Steinmetz .

Zimmer , Ei» Llim
zu verpachten

VStlittgcr Sj raste

EinLadunK.
General - Versammlung der frei¬

willigen Feuerwehr ( Statuten 8 - 6)
findet

Samstag , 30 . November ,
Abends 7 Uhr ,

im Rathhausfaale statt , wozu die
gesammte Mannschaft «ungeladen
wird :

Gegenstände der Tagesordnung :
1 . Bericht des Kassiers .
2 . Bericht des Schriftführers .
3 . Anträge und Wünsche , welche

übrigens drei Tage vor dem
30 . Novbr . dem Verwaltungs¬
rath schriftlich angezeigt werden
müssen .

Durlach . 22 . Nov . 1889 .
Der Werwaltungsrath der frei -

willigen Feuerwehr .

ZMMl'
zu MMthkü !

Einige hübsch möblirtc , heizbare
Zimmer sind sogleich oder ans den
I . Dezember mit oder ohne Pension
an ledige Herren zu vcrmiethen .
Näheres im

Amalienbad Dnrl
'
ach .

eine Parthie , hat zu verkaufen
Bäcker Ehr . Heid Wtb .

Ein junger , kräftiger Bursche
kann sofort als Kans 6 ursche
eintreten im

Gasthaus zum Schwan
in Grötzinaen . _

linken Iirff
V V/ versuche die seit Jahren^ ' bewährten » . hochgeschätzten

KE " echten

Spitzwegerich - Kguims
in Packeten ä 20 n . 40 H .

j Spitzwegerich - KruK - Sch
in Fläschchen it 50 2s n. höher von

f - larl IVill in
Zn haben in Turlach bei

L ' . . StvILKvI .

Eine Wohnung von 3 tapezirten
Zimmern und aller Zugchör ist
aus 23 . Januar zu vermicthe »

Hauptstraße 5 , 3 Stock.

Vielfachen Wünschen entsprechend, habe ich eine Niederlage meiner
garantirt echt chinesischen Thecs , nur vorzügliche Qualitäten ,
im Laden der Fräulein

Ri. rti »L,»» tt » , Hanptßr . -47 , Dnrlath ,
errichtet , 3 .20 , 3.50 , 3 .80 , 4 .40 'z ,üv . in !, inid X - Pfuno -
Packeten , was ich hiermit empfehlend anzeigc , und bitte ich höflichst »m
geneigten Zn ' pritch .

Earl Schaller , Karlsruhe, Thee - Amport-Gcschäst .

in,

s
u

rt -Gc schäst . ^

Bitte
^

In unserer Arbcilerkolonie Ankenbuck ist der Vorrath an Bc -
kleidungsgegenständen wieder zu ergänzen , wobei wir bemerken , daß
insbesondere Schuhwerk und Leibweißzeug und bei letzterem namentlich
Unterhosen und Socken erwünscht wären .

Wir richten daher an die Vertrauensmänner und Freunde unseres
Vereins die Bitte , die Sammlung von für unsere Zwecke noch brauch¬
baren Kleidern , Schuhen . Weißzeug rc . zu veranlassen , eine Sammct -
stellc zur Empfangnahme zu bestimmen und die gesammelten Gegen¬
stände an Hausvater Lampartcr in Ankenbuck — Station Klengen
der bad . Eisenbahn — absenden zu wollen . Die Absendung kann auch
an die Zentralsammelstclle — Karlsruhe , Sophienstraße 25 — erfolgen ,
von wo aus die Weiterbeförderung veranlaßt werden wird .

Karlsruhe den 8 . November >889 .
Der Ausschuß des Landesvcreins für Arbeiterkolonien in Baden :

Geheime , ath 1>r . v on S t össe r ._ _

Die bestbekaniite
Ft 'acho - , Kcrrrk- L Wevgspirrrror 'ei , Weberei ,

Zwirnerei , Wkeicherei

Bäumeuheim
Post- und Bahnstation , Bayern ,

liefert Lohngarn in bisheriger bester Lrralität zu einem Spinulohu von
nur 10 Pfennig pr . bayr . Schneller zu 1000 Meier . Scndnngcn franko gegen
franko ! Bedingung der Bereinigung der Lohnspinncrcien . Spinnmaterial , als :
Itkachs , Kauf , Werg zum akoliiiverkpinnen , Weben , Mtcichen übernehmen die
Herrn Julius Loeffel in Turlach , <S . F . Müller in Langensteinbach,
Will ». Nothweiler in Berghauien, Louis Weuz I - , Kaufmann in Lönigs -
bach , und wird beste und prompteste Bedienung ungesichert .

l' ine gebrauchte , mit
NkUtuvk , oder o h n e Rost , wird
zn kaufen gesucht . Näheres bei
der Ex pedition dieses Blattes .

Oscar lisire 's ^

Iwikdrl - Ksnims .
§ sstss ÜLULmittsI

xexen linkten u . Verseiüeimima.
Xeln Uusten mebr !

Itentei ä 20 , 25 , 10 n . 5N iibei ckl !
/,» Iiitlieii . ln Durlack bei 1» . i
llliüior » - 4 >>ot !ielle .

V9, iweli riiciU vertreten , erriebte !
unter sein- Känetiaen Oonäitionen aller D
tlrten VerliausMtellen . j

i>m » Ian i8eble8len ) .

Aklitkr-Uktpschiluig.
1 Morgen 2 !̂ Ruthen im Hintcrs -

grund und 3 Viertel aus dem
Breitenwasen bat zu verpachten

Bäcker Ehr . .Heid Wtb .

MLAZ ' HDSSOS » .

H italienische , empfiehlt
irisch . L3 .ris zr .

! !
'

Gänselebern
werden fortwährend angekanft

Karlsruhe , Krcnzstr. 16 , 2 . St .
Mehrere ordentliche Mädchen

(Württcmbcrgerinnen ) suchen zu
sofortigem Eintritt Stelle durch

Frau (Hie leckre , Spitaistr . 3 .
Ein braves Mädchen findet

gegen hoben Lohn auf Weihnachten
Stelle . Zu erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

gesucht,
dieses 1

Kunstdünger
in der Nähe der j für Getreide - , Klecäcker und Wirsen

ladt zu pachten ! hält stets aus Lager und empfiehlt
Zn ertragen bei der Erp d . ! billigst

chZ . '. v ?n ! ; t'er .

empfiehlt
irr frikcHen Äncll 'itäten :

iiv V » llH »üri »izx » ,
i »» r» r ! »» i » t «v »

It - HÜLiiixx « ,
Ikirt

l» Fii!!ll>nl in»! öinlnloikn ,
ri »88 . ^ r» r «H »» ki » ,

h»r»r «? i » ti » ii » <>« l .
Kr» » «1^ ! t « »», <

W » 6DLLSSDVSZL . 88

l »eiix ,
1> »xtl » v AIr»r « »» «- i » ,

»» , < iti -«» »» » » » « 1 < -

Haarketten,
Ringe , Brochen : e . , zu Geschenken
passend , werden in kürzester Frist
von ausgckämmten Haaren billigst
angefertigt von

L L irret » iR ttr
Friseur , Hauptstraße 72 .

Schrotmüstken , Klübeinnüüsen und
ÄartostekmüylenverschicdcnerGröße .
Aiüüenllampfcile » , Ftrohmeller w.
liefert billigst

Ksp ! !. 61I83 ! 6P.
crn .hätnen .

—
ist

v^ kansen

_ Nner Ucbcrgang .

PgNM ^ TrftlsOl
und zn haben bei

2 4 i.1 L i' W Q g 11V .
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/ u vsrlcuuks / u «u « rii » l 'rsissu :

von klütlinoe , Vöckstsin, keräux , Xuk8S , l- ipp L 8obn , korenltt'snr , 8cbieämL ^er , 8cbweebien, Wolkf-
k-gmm , ^ eiiien L Winkolmsnn u . s . m .

Dis genaimtsn Dabriltats «teilen äa« Ikonl « <i»r, tvslebss unk «lern kleinste äs« Dlavisrbauos
^sleistst v. irci unä «iclisrn somit sine » « kseliiixk xut « 4Volil. Din Im^er von > u . 80 Dxsmz»larsn
in äsn vsrseiiisäsnsten 8ti1urten , sovvotil in ^ « tirvni -L vvis in äürkts äs»
^ « Irvirrl ^t «- » ^ nsprüellsn Asnü-zsu . (luruntiexeit künk .sallrs .

/^ uf 868ie ! iung ? ,3Nlno8 L ^ lügs ! nsek jsöek ' gewün8e !ii6n Teielmung.
LU su /«- öi — uiuuallit I, . irspnirrrlurt n unä k4t1,nu »vu .

Mt vorrüxlielistsr lloeimebkung'

RliLZU « 8 ^G8 > kiMoldi ' tol ^ Aei
' L

8L rr rlr 11 s» r 1 L , L i L « t1 , ! eLr ^ x» Irrt ^ LI .

Frciwüligk KukrBkhr .
Samstag . 23 . November ,

Nachmittags 3 Uhr , findet
die Beerdigung unseres
Kameraden Heinrich Ad .
Ritters Hofer , Ersatz -

- sichrer des V . Zuges , In¬
haber des Ehrenzeichens sür 25jähr .
Dienstzeit , sowie der silbernen Ver¬
dienstmedaille sür 40jähr . Dienst¬
zeit der freiwill . Feuerwehr , statt .
Die Mannschaften werden hiermit
zu zahlreicher Bctheilignng ein -
gcladcn . Sammlung am Rathhause
'. 3 Uhr .

Durlach , 22 . Nov . l889 .
Dcrs Kc -rnrrrcnrdo :

Albert Grimm .
Fritz Deuchler .

FlkisiSizc Ft « krmhr .
Diejenigen Mitglieder ,

welche nach abgelaufener
(»jähriger Dienstzeit ans -
tretcn wollen , werden
hiermit aufgesordert . am
Mittwoch , 27 . November ,

Abends von 8 — 9 Uhr , die Helme
an Fenerhaus - Jnspckto : Schenket
abzugeben .

Turlach , 22 . Nov . 1889 .
Das Kommando :

Albert Grimm .
Fritz Deuchler .

Liirmmiii Diiriillh .

6ui tteiü

Drshtseilbllh « Dirlch - TZjmmderg .
Der ständige Betrieb wird von Montag den 25 . November

ab eingestellt .
Die Direktion .

«1

K

V

L
D
M

P

Der J ! >i »rueü und Xsrchun nrsinsr l -islisrigen
Oessliüktsräume , Xuissrstrusss 209 , I-sstimmsn mied ,
hi« Jznü le . ä . insin unk'

« Usiel >slni1ti,g8ts unsgssiuttotss
lueir - L öuekbkin - l- sgep

inö -;Iickst xu vsrrinAsin .
Dsr llugsrhsstimä nmkussl äis gnnAhurstsn 8totks

kür HslulLlsLiler , Hsrr « u - kinä LLuuksu -
^ ULÜKS , LIsk « rL !eI »er , «o is I ) » n »e, »in «?lk«
» t < . äsr bsstsn DudrilcutS, äis iell xu 'svssklibliell
srmLSsiAtiSQ krsissn unbists .

^ Lsüsrvsi . Ls,uksrn gsvvälirs besonäsrs
Ver^ünski^nn Zsn .

^ Lrlsrrrds , 209 Luissrstrusss 209 , ^ arlsrrrlls ,
nächst äsr intüntsiäeteussrns .

künsn » rösssrsn Dosten olt'erire nntsr
b
'uhrile^reissn .

! ^ T ^ LLIILssS . S

i S i i <
u t bei .Iriliris I - osLkel ,

'
/

Kauptstratze 18 ,
Eingang durch den Hausgang .

^ Mrgn . im Breiten -
Wasen , ist zu ver¬

pachten_ Pfinzvorstadt 14 .

Tsdes -Anzeige .
» HDurlachZ Tiesbetrübt*D*theilcn wir Freunden und
d Bekannten mit , daß unsere

liebe Mutter , Schwester und
Tante

Luise Klotzbücher,
gcb . Liede ,

Donnerstag früh halb 10 Uhr !
nach langem schweren Leiden
saust verschieden ist .

Die Beerdigung findet Sams¬
tag Vormittag 10 Uhr statt .

Durlach . 22 . Nov . 1889 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

W

Jungeg AnmnieMeilckt
wird ausgehaucn bei

.LriLLiis Drill , Metzger.

Samstag den 23 . d . Mts . ,
Abends 8 Uhr :

Monalsverfammtung
im Lokal , wozu freundlichst cinladet
_ Der Vorstand .

Mrettenev

Hon 1§ 1sdlrrw ! rsii
sind eingetroffen bei

kliis '
LZRKS ?

feinst marinirt , empfiehlt
_ Avieö . W crrie

V o ! L ! LÄ,I ?LLL ^ G ,
la . holländische , Pr. St . 5
pur Milchner Pr. St . 8 bei

I "' . LV .
Stlr LSiedcrverkaufer

entsp rechend billige « .

Lausmädchen
wird sogleich gesucht . Näheres

Frronenstraßc 6, 2 . Stock .

Auf kommende Weilincrciitcn empfehle ich mein
^ tslit - 17 ( Hotel Carlsbürg ) für

Aufnahmu,
vertreten durch meinen Geschäftsführer Herrn Lruil
Lsllsr ( Stoffleth ' s Nachfolger).

Für besonders passende Weihncrchts - Oekcbenke
empfehle ich mich zur Anfertigung von Reproduktionen
und Bcrgrötzerungen bis zur Lebensgröße nach Bildern
von Verstorbenen rc . in feiner u. künstlerischer Ausführung.

Gleichzeitig mache ich meine werthe Kundschaft darauf
aufmerksam , daß ich von jetzt ab jeden Montag selbst nach
Durlach komme , um Anfnatzmen zu machen.

.Hochachtungsvollst
S .UA ' . LZKOLlSL' , I 'liototz -rupll .

I- 2D .Dt :L, -t:-t: und
Nächst dem Schlosse. „ Hotel Earlsburg .

"

L s- ,
L-Z

>
olle Sorten und Großen , empfiehlt in großer Auswahl zu bekannt
billigen Preisin

L? . HLSlLr'LeKsL , Adkerstr. 13 .

Todes - Anzeige .
sD u rla chZ
Verwandten ,

Freunden und
Bekannten die
traurige Mit -

^ thcilung . daß
ßWe . gestern Nacht

II Uhr unser
LÄ lieber Vater ,

Großvater und Urgroßvater
Adam Heinrich Rittershofer ,

Landwirth ,
im Alter von 74 Jahren nach
längerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist .
Um stille Thcilnahme bitten :

Die trauernden Hinterbliebenen .
Durlach , 22 . Nov . 1889 .
Die Beerdigung findet Sams¬

tag . 23 . Nov . , Nachmittags
! 3 Uhr , vom Trauerhause Herren -
straße 25 aus statt . Sollte

j Jemand beim Ansagen ver¬
gessen worden sein , so diene
dies als Einladung .

Evangelischer lüottesvienft .
Sonntag den 24 . November 1889 .

Mutz - und Metlag .
1 ) In Durlach :

Vormittags ( mir Abcndmahlsfeicr ) :
Herr Stadtpfarrcr Specht .

(Unter Mitwirkung d . Kirchcngesangvereins . )
Nachmittags 2 Uhr : Herr Stadtvikar

M n h l h ä u ß e r .
Kirchenkoltekte zur Unterstützung dürftiger

evang . Gemeinden in ihren kirchlichen
Maukichkeiten.

2) In Wolfartsweier :
Herr Dekan Bechtel .

Grotztzerzogl . Hoftheater .
Sonntag , 24 . Nov . Wegen des Bnst -

nnd Bcttages keine Vorstellung .
Montag , 25 . Nov. Pie Meistersinger

von Nürnberg in 3 Aufzügen von Richard
Wagner ._

LtMdtsirnchs-AusMk.
Geboren :

19. Nov. : Karl Jakob , Lat . Karl Philipp
Walter , Fabrikarbeiter .

19. „ Mina Auguste . Vat . Friedrich
Wilhelm Hüttner , Bürsten¬
macher.

20 . „ Karl Friedrich Theodor , Vat .
Karl Heinrich Leonhard
Walter , Gasarbeitcr .
Gestorben :

20 . Nov . : Karl Ludwig Meier , Schmied ,
Ehemann , 23ls Jahre alt .

21 . Nov . : Luise gcb . Liede , Wittwc des
Fabrikaufsehers Karl Klotz¬
bücher, 53 !s Jahre alt .

21 . „ Adam Heinrich Rittcrshoscr ,
Landwirth , Wiltwer , 74 I . a.

Reaktion Tru -k - ns x-rlaa r °!> A . T «vö, Turlaä-
Hiezu eine Beilage



l.sgöi' in :

nioäsrnsn

Lrtxkins ,

?r ! stitstokksii.
killige Preise !

» » » > 6ro88e ^ U8W3K ! in :

LlkXällllkk 0661I
,

LiLLusr L Vsitb ÜLebkol̂ sr,

llume » -

^ Iejäer8lv ^ n ,

Aussteuer - ^ rti ^ slri
« t< > <̂ t « .

lleelle kelllenung!

A Wintermäntel , Aegenmäntel , ^
2 ILiniIvrinNntvI , ^ » qiivttv8 , A

! » > « « » < - Ir » > N « > » vt « . « I « . »

empfiehlt in auffallend großer Auswahl JE j» staunend billigen Preisen . i»>

Xarlsruk«, W7 Xsrlsrulie . U
Kaiser - Kammstr . - Ecke , W

Kaiser - ^ Kammktr. - Gcke,
LVriiiieii - MriiiteL - Lr» l » i> ik .

Aue gesälligen <t »ettll »tlilrg .

Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe unterstellen rvir unser
ganzes Waarenlager einem wirklich

reellen Ausverkauf
und bieten dadurch Jedermann Gelegenheit , tadellose Waare in nur
guten Qualitäten zu

Mi außergewöhnlich billigen Preisen lII
einznkausen .

Wir machen besonders ans unser reichhaltig und geschmackvoll
fortirtes ^ager in Damenkleiderftoffen zum Einkauf praktischer und
billiger Weihnachtsgeschenke setzt schon aufmerksam .

HH IZsipp «L
Karlsruhe , Kaiserstr. zrvischen Marktplatz und kl . Kirche.

Damen - und Kindermäntel und Jacken verkaufen
wir zur Hälfte des reellen Werthes .

klimtlMimkonkeel !
(«letieat im Uesclnnaek u . reirendö d'eubeiteii
tiir de» Ueilinirelitsbauins 1 Kiste entiiält cs.
440 8 iüc ><, versende xeire »

3 8 ar >< -NS
d'sebnidnne. Kiste »»«! Verpaeiinnx bereelms
niclit. >Viedvrverkä »fern selir empsokle» .

ltug» V/iese , Dresden, stiilnitrsrsir . 47 b .

Obftbäume ,
selbstgezogene , starke , Gaishirtchen ,
Mehlbirnen . Knausbirnen , Reine¬
clauden , Quitten ( Aepfel ) , ferner
Aepfel und frühe Bühlcrthaler
Zwetschgen liefert billigst

H ». TsirrecL - k .

Spinnhanf,
silbergrau und weiß , in bester
Qualität empfiehlt

H . I . Mum .

eine größere Parthie , hat abzugcben
Will ) . Lader Schmidt ,

Auer Weg 4 .

Negen - ö> Mntmmmtkh
Jacken , Stoff - ll . lvattirte Räder , Haveloks ,

Dolmanns , Visites , Kindermäntel re.
empfiehlt

von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung

ÜLuarä vLrirdLcbsr ,
IL r» » 18 » 1» I » » , 185 Flcril

'erNr .' nstc 18 .T,
zwischen Herren - u . Waldstraße .

'

Ä ^
" Tie Auswahl in obiger Damen - Consektion

ist in dieser L- aison eine so große und die Preise
sämmtlicher Mäntel so staunend billig , wie dies
von keiner andern Seite geboten werden kann .

Gin fleißiger Bursche,
welcher Vieh füttern kann , findet
sogleich Stelle

Lammstratze 17.
^ IT I Zst

^ s ^ Tl . ^- -

(dbevknnöev

8 pinnknns
in schöner Qualität empfiehlt billigst

am Schloßplah .

Sturmlaternen ,
nach Vorschrift , extra stark , als gut und sicher erprobt , empfiehlt

HL. LLiii ^ , Glasyandl 'ung .

-Ä !

Hiltr « ! IQ I
ä ^ 1 bei

Tullns I -osLksl.
Ir » .

amerikan . Kohräpfel ,
fst. Türrobst , Pr. Pfd . Ts,

I »
amerikan . Apfel fchnike ,

pr . Pfd . 40 T - ,
Ir .

Sirnenschnihe ,
Ir » .

türkische Zwetschgen ,
Ir » .

bosnische Zwetschgen ,
Ir » .

serbische Zwetschgen ,
pr . Pfd . 20 , 24 und 30 T, ,

empfiehlt
^5 . Beihner .

» « iQ :
in Seide . Filz L Wolle ,

empfiehlt zu den billigsten Preisen
I . . Ilt IHix . Hutmacher ,

74 Hauptstraße 74 ,
acgcniibcr dem „ Badischen Hof ."



Aeilage zu Ar . 139 des Durlacher Wochenblattes.
Samstag den 23 . November 1889 .

Nr 139 . Amtsverkündigmrgsb ' att Mr den Großh . Amtsbezirk Durlach . lSLo .

Die Bildung einer Handelskammer für die Kreise
Karlsruhe und Baden betreffend .

Wir bringen nachstehend das von uns erlassene Statut der Handels¬
kammer für die Kreise Karlsruhe und Baden zur öffentlichen Kcnntniß.

K arlsruhc den 30 . Oktober 1889.
Groszhcrzogliches Ministerium des Innern :

Turban . vdt . Dr . Nieser .
Statut

der Kandelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden .
Auf Grund des Artikels 2 des Gesetzes vom it . Dezember 1878,

die Handelskammern betreffend , wird auf Antrag der durch Statute vom
24. Dezember 1879 und 27. Februar 1880 (Staatsauzeigcr von 1880
Nr . Vll . , Seite 44 und 45) errichteten Handelskammern für die Kreise
Karlsruhe und Baden und unter Auflösung dieser beiden Handels¬
kammern bestimmt :

1 . Für die Kreise Karlsruhe und Baden wird eine Handelskammer
mit dem Sitze in Karlsruhe errichtet .

2 . Zu dem Bezirke der Handelskammer gehören
im Kreis Karlsruhe :

L . ans dem Amtsbezirk Karlsruhe : die Stadt Karlsruhe , die
Orte Darlanden , Eggenstein, Grünwinkel , Knielingen ( mit
Maxau), Liedolsheim mit Detlenheim ;

1>. ans dem Amtsbezirk Breiten : die Stadt Breiten ;
aus dem Amtsbezirk Bruchsal : die Städte Bruchsal und
Philippsburg , die Orte Heidelsheim , Kronau , Langenbrückeu ,
Mingolsheim , Oberhausen mit Waghänsel , Odenheim, Oestringen,
Untergrombach und Wiesenthal ;

<1. aus dem Amtsbezirk Durlach : die Stadt Durlach , die Orte
Grötzingen, Söllingen und Weingarten ;

6 . aus dem Amtsbezirk Ettlingen : die Stadt Ettlingen , die
Orte Etzenroth und Malsch ;

im Kreis Raden :
g . aus dem Amtsbezirk Acheriu die Städte Achcrn und Rcnchen ,

die Orte Kappelrodeck , Oberachern und Sasbach ;
1) . aus dem Amtsbezirk Baden : die Stadt Baden , die Orte

Lichteuthcil , Los und Sinzheim ;
aus dem Amtsbezirk Bühl : die Stadt Bühl , die Orte Bühler -
thal , Lauf , Ottcrsweier , Schwarzach und Stcinbach ;

<l . aus dem Amtsbezirk Rastatt : die Städte Gernsbach und
Rastatt , die Orte Elchesheim, Forbach , Gaggenau , Hörden,
Knppenheim, Langenbrand , Muggensturm und Weiscnbach .

3 . Die Zahl der Mitglieder der Handelskammer betrügt 27 , wo¬
von ans der Zahl der Wahlberechtigten des Amtsbezirks Karlsruhe 12 ,
des Amtsbezirks Bruchsal 4 , des Amtsbezirks Rastatt 3 , der Amts¬
bezirke Baden und Ettlingen je 2 und aus den Amtsbezirken Achcrn ,
Breiten , Bühl und Durlach je eines zu wählen sind.

4. Die Kosten der Handelskammer sind, soweit deren sonstige Ein¬
nahmen nicht hinreichen , nach Maßgabe des Artikels 23 des Gesetzes in
dessen Fassung nach dem Gesetz vom 26. April 1886 umzulegen._

Empfehlung von Büchern betreffend .
Nr . 5600 . Die Herren Standesbeamten de - Bezirks werden auf

das in 5 . nmgearbciteter Auflage im Verlag van Eugen Grosser in
Berlin «81V. Wilhelmstraße 121 ) erschienene Werk : !

„ Die Führung der St a n d es re gi st er . Praktische Anleitung
für Standesbeamte , in Beispielen systematisch znsammengestellt
und erläutert von A . v . Erichsen , Standesbeamter in Berlin, "

als auf ein besonders brauchbares Hilfsmittel ihrer Amtsführung
hingewiesen .

Das Werk stellt sich , wenn vor 1 . April 1890 direkt bezogen , auf 5 ,
sonst auf 0 Mark .

Durlach den 13 . November 1889 .
Grosjherzoglichcs Aintsgericht :

Stricker .
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